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Neue Kooperationspartner: Universitätsspital und Hildegard 
Hospiz 
 
Die letzte Lebensphase hat in den vergangen Jahren im Bereich der 
Gesundheitsversorgung an Bedeutung gewonnen: Mehr Menschen in der 
Schweiz sind von unheilbaren, fortschreitenden Krankheiten betroffen. Die 
Krankheitsverläufe sind länger und komplexer geworden, und es hat eine 
Verlängerung der letzten Lebensphase stattgefunden. 
 
Durch eine Vertiefung der Zusammenarbeit beabsichtigen das Universitätsspital Basel 
und das Hildegard Hospiz, die Versorgung der Palliativ Care-Patientinnen und -Patienten 
zu verbessern und dadurch einen Beitrag zur Optimierung der mittel- und langfristigen 
Behandlungsergebnisse sowie einen strategischen und wirtschaftlichen Nutzen zu 
erzielen. 
 
Die getroffenen Regelungen erzeugen für die Patientinnen und Patienten eine möglichst 
hohe Prozess- und Ergebnisqualität und zum andern werden Reibungsverluste in der 
Zusammenarbeit durch klare Festlegungen möglichst ausgeschlossen.  
 
Dies wird durch Schaffung eines Versorgungskontinuums erreicht, das eine qualitativ 
gute und wirtschaftliche Versorgung der Patientinnen und Patienten ermöglicht.  
 
Durch eine schnellere Verlegung bzw. Überweisung werden qualitative und 
wirtschaftliche Vorteile für beide Kooperationspartner erreicht. 
 
Die beiden Kooperationspartner beabsichtigen die Durchführung von gegenseitigen 
Hospitationen und Teilnahme an Visiten, Teambesprechungen und Konferenzen von 
Ärzten/Ärztinnen und weiteren medizinisch-therapeutischen Mitarbeitenden mit dem Ziel, 
deren Qualifikation zu fördern. 
 
Beide Partner werden inskünftig Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen im weiteren 
Bereich der Palliative Care gemeinsam durchführen.  
 
 
 
 
 
 


